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Handwerks stellt. Auch der
amtierende Deutsche Meister
im Ausbildungsberuf Infor-
mationselektroniker Jan-Si-
mon Götz (Ausbildungsbe-
trieb Hees Bürowelt, Siegen)
wurde nach dem abgestimm-
ten Ausbildungskonzept der
Innung für Informationstech-
nik hervorragend ausgebildet.
Die Innung arbeitet mit ihren
Partnern dem Berufskolleg
Technik in Siegen, dem Ro-
bert-Bosch Berufskolleg Dort-
mund und den Bildungszen-
tren der Handwerkkammern
in Arnsberg und Dortmund
seit vielen Jahren in bester
Weise zusammen. Super Vo-
raussetzungen also für Schul-
abgänger mit Mittlerer Reife,
Fachhochschulreife oder Abi-
tur, um einen zukunftssiche-
ren und technisch höchst an-
spruchsvollen Beruf zu erler-
nen.

Hervorragende
Perspektive

Gute Leistungen in den Fä-
chern Mathematik, Informa-
tik, Technik und Physik soll-
ten die künftigen Informati-
onselektroniker und Informa-
tionstechnikerinnen aller-
dings mitbringen, so Lehr-
lingswart Gregor Kölsch. „Un-
ser Beruf eignet sich deshalb
auch sehr gut als Alternative
für Studierende der MINT-Fä-
cher, die ihr Studium nicht
fortsetzen und sich für eine
stärker praktisch orientierte
Karriere entscheiden möch-
ten.“

Allen diesen jungen Men-
schen können wir mit einer
Ausbildung zum Informati-
onselektroniker eine hervor-
ragende Perspektive mit inte-
ressanten Möglichkeiten für
Spezialisierung, Weiterbil-
dung und Aufstieg bieten. Na-
türlich bilden unsere Betriebe
zunächst für den eigenen Be-
darf aus, wir benötigen sehr
gute Mitarbeiter. Eine sehr
gute Ausbildung in unseren
Betrieben war aber in jüngster
Vergangenheit auch für viele
junge Menschen immer wie-
der der Beginn einer tollen
Karriere im IT-Bereich. Ein
ehemaliger Auszubildender
ist heute sogar als IT-Architekt
für ein IT-Großunternehmen
im Silicon Valley in Kalifor-
nien tätig.

In diesem Handwerk sind
für 2017 Ausbildungsplätze zu
besetzen. Kontaktdaten zu
den Mitgliedsunternehmen
der Innung, sowie den An-
sprechpartnern Obermeister
Stefan Jaeger und Lehrlings-
wart Gregor Kölsch finden Sie
unter http://www.informati-
onstechniker-westfalen-su-
ed.de

unter dem Schlagwort „Wirt-
schaft 4.0“ eine „vierte indus-
trielle Revolution“ kennzeich-
net: ein gewaltiger techni-
scher Schritt, der mit der Ver-
netzung und Kommunikation
von Bürotechnik Maschinen
untereinander und auch im
Zusammenwirken mit Ma-
schinen der Fertigungsbe-
reich stattfindet. Ganze Pro-
zesse wie Selbstdiagnose,
Selbstoptimierung und die
Automatisierung laufen voll-
automatisch ab. Kölsch: „Wir
stehen am Beginn eines neu-
en Zeitalters. Genau in diesen
vollautomatischen Produkti-
onsstätten ist auch unser
Handwerk gefragt.“ Die 30 Be-
triebe der IT-Innung Westfa-
len-Süd gehören in Sachen
Ausbildung bundesweit zur
absoluten Spitzenklasse. Das
zeigt sich insbesondere daran,
dass die Innungsbetriebe re-
gelmäßig Bundessieger im
Leistungswettbewerb des

müssen die jungen Informati-
onselektronikerinnen und -
elektroniker ständig Schritt
halten. Gregor Kölsch, der
Lehrlingswart der IT-Hand-
werksinnung, informiert über
Zukunftstechnologien, die ge-
rade diesem Handwerk weite
Felder eröffnen. Da ist bei-
spielsweise das intelligente
Haus, das „Smarthome“, in
dem Geräte und technische
Einrichtungen zunehmend
vernetzt und automatisiert
werden. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt in der technischen
Erstellung von Einbruch- und
Brandsicherheitsanlagen. Pla-
nung und Aufbau der notwen-
digen Bussysteme ist ein we-
sentliches Arbeitsgebiet für
die IT-Handwerker im Be-
reich Geräte- und System-
technik. Ein ebenso weit ge-
fasstes Feld ist der Aufbau der
Automatisierungstechnik, die

Unsere Gesellschaft steht vor
einem bedeutenden Um-
bruch, vor einer neuen in-
dustriellen Revolution. In-
formationstechniker haben
einen ebenso zukunftssiche-
ren wie spannenden Beruf.

„Junge Informationstechni-
ker werden dringend ge-
braucht“, sagt der Obermeis-
ter der Innung für Informati-
onstechnik Stefan Jaeger. 3,5
Jahre beträgt die Ausbildungs-
zeit im Ausbildungsberuf In-
formationselektroniker. Die-
ser Beruf ist in den Fachrich-
tungen Geräte- und System-
technik oder Bürosystemtech-
nik zu erlernen. Man ist am
„technischen Puls der Zeit“.
In beiden Fachrichtungen ist
die Innovationsgeschwindig-
keit sehr hoch, schreitet die
technische Entwicklung be-
sonders schnell voran. Damit

Informationstechniker gesucht
Obermeister Stefan Jaeger: Zukunftssicherer und spannender Beruf

Mit Jan Simon Götz wurde 2015 ein Auszubildender der In-
nung für Informationstechnik „Deutscher Meister“ im Aus-
bildungsberuf Informationselektroniker.
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Echte Kerle

 Eiserfelder Str. 48
57072 Siegen

Tel. +49 (0)271  7730-43
Fax +49 (0)271  7730-444

E-Mail: info@gutgedacht.de
Internet: www.gutgedacht.de

Wir würden uns freuen
Dich als 

Auszubildende/r 
zum/zur Dachdecker /-in 
in unserem starken Team

begrüßen zu dürfen. 

Büdenbender Dachtechnik GmbH 
Eiserfelder Str. 48 

57072 Siegen

Wir bilden aus. Ab 01.08.2016 suchen wir eine/n
Konstruktionsmechaniker/in 
Stahl- und Metallbau

Deine Qualifi kationen:
·  Fachoberschulreife
·  Technisches Verständnis
·  Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit

Deine Bewerbung sendest du bitte bis 
April 201  zu Händen Herrn Strothmann.

            berufe.tv        berufenet.arbeitsagentur.de

Wir sind ein mittelständisches 
Unternehmen und seit über 
60 Jahren im Industrie- und 
Gewerbehallenbau tätig.

Weitere Infos über uns 
fi ndest du hier: 

  sinner-stahlbau.de

Sinner Stahl- und Industriebauten GmbH · Aherhammer 1 · 57223 Kreuztal

Was uns 
auszeichnet?

Das wir schon als Azubis lernen,
für Kunden einen Schritt weiter 
zu denken.

Collin Zimmermann, 
Konstruktionsmechaniker

Wir bilden aus. Ab dem 01.08.2017 suchen wir eine/n

Konstruktionsmechaniker/in
Stahl- und Metallbau

Im Rahmen der landesweiten Dialog-Tour „Land-Leute-Heimat mit Johannes
Remmel im Gespräch“, begrüßte Eckhard Jungclaussen von der Be-

triebsgemeinschaft Birkenhof und der Landwirtschaftlichen Gemeinschaft Siegerland den
NRW-Umwelt-Minister jetzt in Wilgersdorf. Nach einem gemeinsamen Rundgang über den
Hof und durch die Stallungen trafen sich Minister, Bürger und Beschäftigte im Aufenthalts-
raum des Hofes. Hier durften dem Minister Fragen gestellt werden – dies wurde fleißig in An-
spruch genommen. Offen war die Veranstaltung für Fragen der Zukunft der bäuerlichen Land-
wirtschaft und der regionalen Lebensmittelproduktion, des Naturschutzes, der Energiegewin-
nung oder der Dorfentwicklung. Auch Anliegen der Daseinsvorsorge, der Mobilität oder der
Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen in den Industrieregionen im Grünen waren Ge-
genstand des Dialogs. „Ich will Lust aufs Land wecken und wissen, warum die Menschen gern
auf dem Land leben, und auch, welche Themen ihnen besonders unter den Nägeln brennen“,
betonte Minister Remmel.

„Vielseitigkeit grenzenlos“
Uni-Mitarbeiterin absolvierte Praktikum in Schottland

Siegen.
Frauke Baldus ist 51 Jahre alt
und seit 16 Jahren als Buch-
binderin bei UniPrint, der
Druckerei der Universität
Siegen, beschäftigt. Sie ver-
besserte regelmäßig ihre
Englischkenntnisse und
wollte sie nur allzu gern ein-
mal im Alltag anwenden. Als
sie von der Fortbildungs-
maßnahme Erasmus+ Staff
Mobilty hörte, war sie des-
halb sofort Feuer und Flam-
me.

Das EU-Programm ermög-
licht Mitarbeitern deutscher
Hochschulen Auslandsauf-
enthalte von bis zu zwei Mo-
naten. Die Uni Siegen machte
über die Abteilung Internatio-
nal Student Affairs (ISA) auf
das Angebot aufmerksam und
Baldus bewarb sich. Als erste
Mitarbeiterin der Uni Siegen
war sie für zwei Wochen an
der schottischen University of
St Andrews. „Es war eine ganz
tolle Zeit, in der ich viele inte-
ressante Menschen kennen-
gelernt habe“, schwärmt sie.

Baldus arbeite in der Uni-
versitätsdruckerei von St. An-
drews, die übrigens direkt ge-
genüber dem Häusertrakt
liegt, in dem Prinz William ge-
wohnt hat. Er und seine Frau
Kate haben an der schotti-

schen Universität studiert. St.
Andrews ist eine der berühm-
testen Universitäten von
Großbritannien. „Viele ande-
re Hochschulen waren mit
dem Erasmus+ Programm
noch gar nicht vertraut. Bei St.
Andrews war das anders und
ich bekam schnell eine Zusa-
ge“, erzählt sie.

Als elitär habe sie weder die
Uni und die Studierenden
noch die schottischen Kolle-
gen erlebt. „Im Gegenteil, alle
waren sehr herzlich und hilfs-
bereit.“ Was immer sie sich
anschauen wollte, wann im-
mer sie nachgefragt hat: Für
die Praktikantin aus Deutsch-
land wurden alle Türen geöff-
net. „Die Vielseitigkeit der
Universität scheint grenzen-
los“, so die Praktikantin. Be-
eindruckt war sie zum Bei-
spiel von der Martyrs Kirk For-
schungsbibliothek, die in ei-
ner 600 Jahre alten Kirche ein-
gerichtet ist.

Faszinierend fand sie den
Mix aus wissenschaftlicher
Moderne und mittelalterli-
cher Umgebung. Die Mitar-
beit in der Druckerei sei einfa-
cher gewesen als gedacht.
„Die meisten der Maschinen
dort kannte ich.“

Sie führte eine Vokabelliste
mit Fachbegriffen, so dass es
sprachlich von Tag zu Tag ein-

facher wurde.
„Man kann sich bei so ei-

nem Praktikum viele Dinge
abschauen“, betont Baldus.
Das betrifft nicht nur die Ab-
läufe der Uni-Druckerei. Sie
hat sich vieles notiert, was ihr
auf dem schottischen Campus
aufgefallen ist. „Vielleicht
kann man das ein oder andere
bei uns in Siegen aufgreifen.“
Das ist letztlich Sinn und
Zweck des EU-Bildungspro-
gramms Erasmus+. Andree
Klann, der in der Abteilung In-
ternational Student Affairs für
das Angebot zuständig ist,
hofft, dass sie weitere Kolle-
gen für ein Auslandsprakti-
kum begeistern kann. Die
Praktikumsdauer kann zwi-
schen zwei Tagen und zwei
Monaten liegen. Finanziert
werden die Reise- und Aufent-
haltskosten.

Klann sieht Vorteile für alle
Beteiligten. „Die Praktikanten
bringen neue Ideen und eine
riesige Welle an Motivation
mit zurück.“ Ganz offensicht-
lich hat Baldus gleichzeitig
beste Werbung für die Uni
Siegen gemacht. Einer der
Kollegen in der Druckerei von
St Andrews hat sich direkt für
das Erasmus+ Programm be-
worben und möchte im Früh-
jahr 2017 in die Krönchen-
stadt Siegen kommen.

Das EU-Programm „Erasmus+ Staff Mobility“ ermöglichte Buchbinderin Frauke Baldus (Mit-
te) nun ein Auslandsaufenthalt im schottischen St Andrews.

Babykurse im Mütterzentrum
Siegen. Das Mütterzentrum
bietet neue Babykurse an. Ein
Kurs der Deutschen Gesell-
schaft für Baby- und Kinder-
massage beginnt am Freitag,
2. September um 9.30 Uhr
und bietet Eltern die Möglich-

keit, die bewährten Massage-
techniken in einer Kleingrup-
pe zu erlernen. Die „kleinen
Entdecker“ starten ab dem 8.
September. Angeboten wer-
den zwei Kurse (Kurs 1: 9.15
Uhr, Kurs 2: 10.35 Uhr) für die

Babys von März bis Juni, die
altersgerecht eingeteilt wer-
den. Wer Interesse hat, diese
Kurse kennenzulernen, wen-
det sich bitte an Kursleiterin
Dorina Heidler unter �  0151/
14851542.


